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Die meisten Menschen möchten im Alter so selbstständig wie möglich leben. Wie 

Senioren-Einrichtungen mit moderner Raumgestaltung und smarter Ausstattung die-

sem Bedarf entsprechen, zeigen die Aussteller auf der Branchen-Leitmesse ALTEN-

PFLEGE vom 26. bis 28. April in Essen. 

 

Die Nachfrage nach Angebotsformen wie dem Service-Wohnen steigt. Studien prognostizieren einen Bedarf 

von rund 540 000 neuen Servicewohneinheiten in den kommenden Jahren. Wie Senioren-Einrichtungen der 

stark wachsenden Nachfrage mit flexibler Raumgestaltung und digitaler Unterstützung begegnen, gehört zu 

den großen Trends der diesjährigen 32. Ausgabe der Fachmesse Altenpflege. Zu sehen sind sie in der Sonder-

schau Aveneo, darunter auch intelligente Systeme für Herdabschaltung, Lichtsteuerung und Raumtemperatur 

sowie für Sturzsensoren und Notrufe. 

Die künftigen Mieter oder Käufer von Service-Wohn-Apartments sind bereit, gezielt in die eigene Lebensum-

gebung zu investieren (Quelle: Terragon-Studie 2021). Im Vordergrund stehen eine Wohlfühlatmosphäre, ein 

großes Maß an Sicherheit und die Möglichkeit, bei Bedarf Pflegedienstleistungen in Anspruch zu nehmen. 

„Dies kann durch eine klug durchdachte Anordnung der Räume innerhalb eines Service-Wohn-Apartments er-

leichtert werden, in dem man zum Beispiel Bad und Schlafzimmer direkt nebeneinander anordnet und die 

Wand mit dem Waschbecken drehbar macht“, erläutert Carolin Pauly, Geschäftsführerin von Universal 
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Rooms, die sich als Nahtstelle zwischen den Wünschen der Betreiber und den Produkten im Markt des Ser-

vice-Wohnens verstehen. „Die Möbel- und Einrichtungsindustrie ist aufgefordert, moderne Kollektionen mit 

versteckten Produkteigenschaften zu konzipieren, die das Leben im Alter erleichtern“, fordert Pauly. Das 

könne beispielsweise der in den Waschtisch eingebaute Haltegriff sein oder der mit dem Rollstuhl unterfahr-

bare Esstisch. 

   

Auch das Lichtmanagement spielt eine wichtige Rolle. Es sollte Wohlbefinden und Geborgenheit vermitteln 

sowie Orientierung und Sicherheit geben. Gerade altersbedingte Krankheitsbilder stellen hohe Anforderun-

gen an die Beleuchtung. Hier können Lichtsysteme, die den natürlichen Tages- und Nachtrhythmus simulie-

ren, Hilfe schaffen. 

 

Wohnen, Pflegen und Digitalisierung kombinieren 

Der Hauptgeschäftsführer der Evangelischen Heimstiftung (EHS), 

Bernhard Schneider, sieht „eine individuell und bequem eingerichte-

te Wohnung, die mit intelligenter Technik viel Sicherheit und Selbst-

bestimmtheit ermöglicht“, als das Seniorenwohnen der Zukunft an. 

„Ich bin sicher: In Zukunft werden wir in einem sektorenfreien Set-

ting das Wohnen, die Pflege und Betreuung und die Digitalisierung 

noch stärker als Bausteine begreifen müssen, die sich je nach Bedarf 

kombinieren lassen.“ 

Das fängt laut Schneider mit dem Wohnen an: In einem Pflegeappar-

tement oder einer betreuten Wohnung, in einer Wohngemeinschaft 

oder sonstigen gemeinschaftlichen Wohnform, in einer Residenz 

oder einem Generationenprojekt. Alle Wohnformen sollten gut ins 

Quartier eingebunden sein – dafür braucht es verlässliche, finanzier-

te Beratungsstrukturen, etwa durch Quartiersmanager. Dazu kom-

men Pflege, Betreuung und Assistenz, in Form einer Tages- oder 

Nachtpflege, eines Mobilen Dienstes oder von Ehrenamtlichen. „Und 

die Technik, etwa durch unser Aladien-System, also mit intelligentem 

Hausnotruf, Sturzsensoren, Herdabschaltung, Rollläden- und Licht-

steuerung, Video-Tür-Telefonie usw. Perspektivisch wird Aladien sich 

zum Serviceroboter weiterentwickeln“, prophezeit Schneider. 

 

 

So seien selbstbestimmtes Leben und soziale Teilhabe auch im Alter möglich. Das sei es, was sich Menschen 

wünschten: ein angenehmes Wohnumfeld, soziale Kontakte, kulturelle Angebote und die Sicherheit, dass sich 
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jemand kümmert, wenn es erforderlich wird. „Was wir dafür brauchen, ist das politische Bekenntnis im Sinne 

eines ehrgeizigen Förderprogramms für moderne Wohnformen im Alter“, fordert der EHS-

Hauptgeschäftsführer. Damit könne nicht nur der älteren Generation geholfen werden, sondern auch junge 

Familien könnten profitieren, weil für sie die viel zu großen Wohnungen und Reihenhäuser der älteren Gene-

ration frei würden. 

 

ALTENPFLEGE – Messe und Kongress für die Pflegewirtschaft seit 1990 

Die traditionsreiche Leitmesse der Pflegewirtschaft fand bisher abwechselnd in Hannover und Nürnberg statt. 

Ab diesem Jahr wechselt sie zwischen Essen und Nürnberg. Sie umfasst alle Segmente der professionellen Al-

tenpflege: Dienstleistungen und Produkte für Pflege und Therapie, Beruf und Bildung, IT und Management, 

Ernährung und Hauswirtschaft, Textil und Hygiene sowie Raum und Technik. Der begleitende Fachkongress 

bildet in mehr als 30 Vortragsblöcken die aktuellen Themen der Branche ab, etwa die Digitalisierung, die Zu-

kunft der professionellen Pflege, die Hospiz- und Palliativversorgung, die Ausbildung oder die neue tarifliche 

Bezahlung nach dem Gesundheitsversorgungsweiterentwicklungsgesetz (GVWG). 

Quelle: Vincentz Network GmbH & Co. KG 
 

 

 

 


